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Sanierungsarbeiten

Döhrener Wolle: Sanierung des Leinewehrs

Undichte Spundwand, die zu Unterspülungen geführt hat, muss
saniert werden.

Am Leinewehr Döhrener Wolle in Döhren sind in diesem Sommer
Sanierungsarbeiten erforderlich. Diese Arbeiten sind nur bei
Niedrigwasser der Leine möglich. Daher wird bereits Mitte
Juli mit der Sanierung begonnen. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich rund zwei Monate an. Grund für die Sanierung
ist eine undichte Spundwand, die zu Unterspülungen im Bereich
des Gehweges am Brückenhaus geführt hat. Dieser Bereich wurde
daraufhin abgesperrt, das Pflaster aufgenommen. Die
nachfolgenden Untersuchungen, bei denen auch ein Taucher
eingesetzt wurde, haben ergeben, dass sich größere Hohlräume
im Untergrund gebildet haben. Überdies weist das Flussbett
eine starke Kolkbildung auf. Die Fundamentplatte des
Brückenhauses ist in einigen Bereichen ebenfalls unterspült
worden. Die Standsicherheit des Brückenhauses und der
Spundwände ist nicht akut gefährdet.

 

Präventiver Schutz vor weiteren Ausspülungen

Die Sanierungskosten für die Spundwand und die ausgespülten
Bereiche werden voraussichtlich rund 285.000 Euro betragen.
Neben der Beseitigung der Schäden soll die Gewässersohle
dauerhaft gegen Ausspülungen geschützt werden, um einer
Gefährdung der Standsicherheit des Brückenhauses bei
Hochwasserereignissen vorzubeugen. Hierzu wird im Unterwasser
ab Mitte Juli zunächst eine Spundwand als sogenannter
Kolkschutz in das Flussbett eingebracht. Im Schutz dieser
Spundwand werden dann ab Mitte August die Ausspülungen im
Bereich der Gewässersohle und der Fundamentplatte verfüllt:
zunächst mit Wasserbausteinen als Basis und anschließend mit
einer circa anderthalb Meter starken Unterwasserbetonsohle.
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Fällung eines Baumes im Vorfeld erforderlich

Im Vorfeld der eigentlichen Baumaßnahme muss in der Straße An
der Leineinsel im Bereich  des Brückenhauses am 7. und 8.
Juli eine etwa 50 Jahre alte, circa 20 Meter hohe und vom
Stammumfang circa 320 Zentimeter dicke Silberweide gefällt
werden. Die Fällung des Baumes ist aus
verkehrssicherungstechnischen Gründen erforderlich: Ein
Großteil des Wurzeltellers des Baumes ist bereits unterspült.
Die Standsicherheit des Baumes ist durch die Schräglage in
Richtung Fließgewässer nicht mehr gewährleistet. Zudem müssen
die Sträucher unterhalb dieses Baumes an der Leineböschung
gerodet werden. Ersatzweise wird im Herbst dieses Jahres mit
Beginn der der Pflanzperiode eine Schwarzpappel auf der
Leineinsel gepflanzt werden. Im Anschluss an die Fällarbeiten
wird dann mit der eigentlichen Sanierung des Leinewehrs
begonnen.


